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KOMPAKT 

lukos Konten eingefroren 
M O S K A U  - Ein d rohende r  Produkt ions­
s t opp  des  »rüssten russischen Ölexpor teurs  
J u k o s  hat  die Notierungen an d e n  internatio­
nalen Rohölmärk ten  a m  Donners tag deut­
lich in die H ö h e  getr ieben.  In London  
schnell te  der  Preis  für ein Barrel (159 Liter) 
d e r  Nordseesorte  B r e m  z u r  Lieferung i m -
O k t o b e r  ers tmals  seit gut  e ine r  Woche  zeit­
we i se  wieder  ü b e r  4 2  Dollar. Zuletz t  kostete 
e in  Barrel 41 .99 Dollar. Das waren 52 Cent  
m e h r  a ls  a m  Vortag. Auch  in New York z o ­
g e n  d i e  Notierungen wei ter  deut l ich an. A m  
Mit tag kostete ein Barrel Rohöl zur  Okto­
berauslieferung 4 4 . 4 6  Dollar. 4 6  Cent m e h r  
als a m  Vortag. J u k o s  könnte zu e inem Pro­
dukt ionss topp g e z w u n g e n  sein,  nachdem 
e in  Ger ich t  Geschäftskonteh gesperrt  habe ,  
teilte d e r  russische Ölkonzern in Moskau  
mit. Gesperr t  seien die laufenden Guthaben  
wie  a u c h  künft ige  Eingänge in Gesamthöhe  
von 7 6  Mil l iarden Rubel ( 3  Mrd .  Fr.), (sda)  

Aldi-Baugesuch genehmigt 
L E I N F E L D E N  - Der  deutsche Discounter  
ha t  d i e  e r s t e  Baubewi l l igung  für  e i n e n  
Supermarkt  in d e r  Schweiz.  Wie  d e r  G e ­
meinderat  von  AVeinfelden T G  a m  Donners ­
tag mitteilte, hat e r  das  Baugesuch d e r  Pro-
fecta Handels A G  bewilligt. Als  «Profecta» 
firmierte bis vor  e t w a  zwei  Wochen  d i e  
Schweizer. Tochter  d e s  deutschen Discoun­
ters. Seit  d e m  20.  August  heisst d ie  F i rma 
auch in d e r  Schweiz  Aldi. Insgesamt sind in 
d e r  Schwe iz  sechs Baugesuche. von Aldi 
hängig. Weinfelden ist die erste Gemeinde ,  
die eine Bewil l igung erteilt hat. N a c h  A n g a ­
ben d e s  Genieinderats  wird d a s  Aldi-Lokal  
in Weinfelden 8 6 0  Quadra tmeter  gross w e r ­
den. Einsprachen gegen das  G e s u c h  waren  
nicht e ingegangen.  ( sda)  

Kassenschlager Handy 
W A S H I N G T O N  - D ie  Zahl  d e r  Handy  ver­
käufe ist zur  Jahresmitte a u f  e inen  neuen  
Rekordwert  gestiegen. Von Apri l  bis Juni  
wurden weltweit  156 Mill ionen Mobi l funk­
ge rä te  verkauf t ,  w ie  d a s  U S - M a r k t f o r -
schungsunternehmen Gärtner  a m  Donners­
tag mitteilte. Damit  dürften im Laufe d e s  
Jahres  weltweit  insgesamt 6 5 0  Mill ionen 
Handys über  d e n  Ladentisch gehen.  Markt ­
führer Nokia  muss te  dabei laut Gär tner  er­
neut Federn lassen: Im zweiten Quartal  ver­
buchten die Finnen n u r  noch e inen  Marktan­
teil von 29,7 Prozent ,  nach 35,6 Prozent im  
Vor jahresze i t raum.  A u c h  d i e  we l twe i t e  
N u m m e r  vier, d e r  deutsche Siemens-Kon­
zern, verlor von 7 ,0  a u f  6,9 Prozent leicht a n  
Marktanteilen. (sda) 

Standort Essen 
L U Z E R N  - D e r  Schweizer  Milchverarbei­
ter E m m i  konzentriert  seine Aktivitäten in 
Deutschland a u f  den Standort  Essen. Die  
E m m i  Deutschland G m b H  soll schri t tweise  
ausgebaut werden .  Wie  Emmi  mitteilte, b e ­
schäftigt die deutsche  Tochtergesellschaft  
derzeit  14 Mitarbeiter.  Gegenwärt ig  würden 
vom Standort Essen aus Joghur t .  Desser ts  
und Spezial i täten vermarktet.  Im nächsten  
J ah r  will E m m i  auch  den  Vertrieb von  
Schweizer  Käse in Deutschland nach Essen  
verlagern. Ausschlaggebend für die S tand­
ortwahl waren  laut d e r  Mitteilung d ie  zen­
trale Lage  und  d i e  gute Infrastruktur. Z u d e m  
biete das  Ruhrgebie t  mit seinen rund  5 ,4  
Mio. Einwohner innen  und Einwohnern auch  
e in  en tsprechendes  Absai/.poienlial. ( sda )  

150 Prozent Gehaltssteigerung 
F R A N K F U R T / M A I N  - Ü b e r  e inen  sat ten 
Gehal tssprung v o n  fast 15t) Prozent hat s ich 
i m  vergangenen  J ah r  die Chefe tage  'des 
Sof tware-Konzerns  S A P  freuen können.  D i e  
Vors tände d e r  Deu t s chen  B a n k  s t r ichen  
immerh in  r u n d  8 0  Prozent m e h r  ein und  lie­
g e n  d a m i t  an zwe i t e r  Stelle e ine r  a m  D o n ­
ners tag vorgelegten aktuel len S tud ie  d e r  
Deutschen  Schutzvere in igung für  Wertpa-
p ie rbes i tz  ( D S W ) .  Insgesamt  ze ig t  s i ch ,  
d a s s  d i e  Gehä l t e r  d e r  Vorstände wen ige r  
s tark ges t iegen  s i n d  a ls  d i e  G e w i n n e  ihrer  
Un te rnehmen .  ( sda )  

Nur schwache Belebung 
Deutschland: Rückgang der Arbeitslosenzahlen im August gering 

NÜRNBERG - Die erhoffte Bele­
bung auf dem Arbeitsmarkt mit 
dem Ferienende im August ist in 
diesem Jahr schwächer  ausge­
fallen a ls  sonst  üblich. Wie die 
Bundesagentur für Arbeit (BA) 
bekann t  gab,  w a r e n  4 ,3465 
Millionen Menschen ohne Ar­
beit. 

Das  s ind 13 4 0 0  wen ige r  als im Ju­
li. «Die  Zah l  d e r  Arbei ts losen ging 
i m  Augus t  vor  a l lem w e g e n  d e r  ein­
se tzenden  Herbs tbe lebung zurück»,  
e rk l ä r t e  B A - C h e f  F r a n k - J ü r g e n  
Weise.  D e r  R ü c k g a n g  sei a b e r  ge ­
r inger  ausgefal len a ls  in d e n  ver­
gangenen  Jahren.  Im Vergleich z u m  
Augus t  2 0 0 3  g a b  es  s o g a r  3 0  9 0 0  
Arbei ts lose  mehr.  D ie  nach  w i e  vor 
a n g e s p a n n t e  L a g e  b e g r ü n d e t e  
Weise  damit ,  dass  sich d i e  posit ive 
En twick lung  d e r  Wirtschaft  noch 
nicht  a u f  den  Arbei t smarkt  habe  

. auswi rken  können.  Beschäf t igung 
u n d  Arbei t s los igkei t  f o lg t en  d e r  
Kon junk tu r  i m m e r  mi t  zeit l icher 
Verzögerung.  « Z u d e m  ist d a s  Ver­
t rauen  in den wir tschaft l ichen Auf­
s c h w u n g  noch  nicht  ausre ichend 
gefest igt»,  s a g t e W e i s e .  

Günstige Entwicklung 
D e r  leichte Rückgang d e r  Arbeits-

losenzahlen ist den Angaben  zufolge 
v o r  a l lem a u f  e ine  günst igere Ent­
w i c k l u n g  in den  neuen Bundeslän­
d e r n  zu rückzuführen .  In O s t ­
deu t s ch l andsank  die Zahl  d e r  M e n ­
schen ohne  J o b  im Vergleich z u m  
Juli u m  18 100 a u f  1,858 Mill ionen,  
i m  Westen lag die Zahl  dagegen u m  
4 7 0 0  über  d e m  Juli-Wert. Die  güns ­
tigere Entwicklung in den  neuen 
Bundes l ände rn  dür f te  a l l e rd ings ,  
auch  da r au f  zurückzuführen sein, 
dass  dort  die Sommerpause  bereits 
zu  Ende ist. In Bayern und  Baden-
Würt temberg waren i m  Augus t  da­
gegen noch Ferien. Berücksichtigt 
m a n  d ie  derzeit rund 82  0 0 0  Men­
schen in Weiterbildungs- und Trai-
n ingsmassnahmen,  d ie  d i e  B A  seit 

Die Zahl der  Arbeitslosen ging Im August vor allem wegen d e r  einsetzenden Herbstbel.ebung zurück. 

Jahresbeginn nicht m e h r  a ls  arbeits­
los in ihrer Statistik' führt, so ist d ie  
Zahl  derjenigen ohne  J o b  i m  Ver­
gleich z u m  Vorjahr u m  110 2 0 0  ge ­
stiegen. Die  Prognose  von BA-Vi / e  
Heinrich Alt z u r  weiteren Entwick­
l u n g  d e r  Arbe i t s lo senzah len  fiel 
e h e r  pessimist isch aus.  

Positives Signal 
«Wir  w e r d e n  die vier  Mil l ionen 

im Herbst s i che r  nicht unterschrei­
ten», sagte Alt .  A l s  positives Signal  

vvertete d i e  BA dagegen,  dass  d e r  
R ü c k g a n g  d e r  Zah l  d e r  Erwerbs tä ­
t i g e n  e r s t m a l s  n a h e z u  g e s t o p p t  
w e r d e n  konnte .  Al t  führte d i e s e  
En twick lung  vor  a l l em a u f  d i e  un­
geb rochen  grosse  Nachf rage  nach  
I c h - A G s  u n d  Hxistenz.gründimgs-
zuschüssen  zurück.  « N a c h  w i e  vor 
w i rken  Z u n a h m e n  bei ge r ingfüg ig  
e n t l o h n t e r  B e s c h ä f t i g u n g  u n d  
selbstsfündiger  Tätigkeit  d e r  A b ­
n a h m e  d e r  Erwerbstä t igenzahl  en t ­
gegen» .  sag te  Alt. N a c h  w i e  vor 

keine En twarnung  g a b  d ie  Bundes­
agen tu r  bei  d e r  Lehrstel lensi tua­
tion. «Die  Lage a m  Ausbi ldungs-
slel leninarkt  ist auch  im August  
schlechter  als vor  e i nem Jahr» ,  er­
klärte Alt. Die  Statistik d e r  Bundes­
agentur  führt derzei t  182 100 Be­
werbe r  als noch nicht vermittelt  
auf.  A u c h  die rechnerische Diffe­
renz  zwischen unbesetzten Stellen 
und.  nicht vermittelten Bewerbern 
sei mit 131 8 0 0  deutl ich grösser  a ls  
noch  v o r  e i n e m  Jahr. (sda)  

L Ä F V - G A S T B E I T R A G  

Einflussbereiche des Erdölpreises 
Gastbeitrag von Daniel Greuter, Regent Fund Management AG 

Die Erdölpreise e rwecken  
gegenwärt ig reichlich Aufse­
hen. Dabei geht  e s  nicht nur um 
den autofahrenden und heizen­
den Teil der  Bevölkerung. Gros­
s o  modo drohen steigende Prei­
se ,  die Wirtschaft zu entkräf­
ten.  Gleichwohl t ang i e r t  e s  
nicht alle Branchen in gleichem 
Masse.  
E i n  t emporä re r  Erdölpre is -Anst ieg  
ha t  a u f  d a s  Wir t schaf t swachs tum in 
d e r  Regel  e ine  ger ingfügige  Ein­
wi rkung .  Mögl iche  Konsequenzen  
k ö n n e n  beispie lsweise  v i a  Lager ­
a b b a u  o d e r  finanzielle Abs i che run ­
g e n  aufgefangen  w e r d e n .  Ander s  
s ieht  e s  aus,  w e n n  d i e  Preiserhö­
h u n g  fortwährt  u n d  we i t e r  gegeben  
w e r d e n  soll .  E i n e  Ü b e r w ä l z u n g  
fällt u m s o  leichter, j e  prosper ieren­
d e r  d i e  Konjunktur  läuft,  j e  mehr  
M a c h t  d ie  e inzelnen Unte rnehmen  
i m  Mark t  ausüben  u n d  j e  w e n i g e r ,  
e i ne  Preissteigerung d i e  Nachf rage  
bee in f lus s t .  A l l e r d i n g s  k ö n n e n  
p re i s sens i t i ve  K u n d e n  o d e r  
langfr is t ige Abnahmever t räge  e ine  
komple t t e  Überwälzung  d e s  Preis­
a n s t i e g s  a u f  d i e  A b n e h m e r  e r ­
schweren  - was  folglich zu  ge r in ­
ge ren  Brut tomargen von Händlern  
u n d  Produzenten  führt .  

Mittel- bis langfristig steigt bei  

e i n e r  a n h a l t e n d e n  E r h ö h u n g  d e r  
Rohölpre ise  d ie  Fassungskraf t  d e r  
Preis t iberwälzungen.  Dami t  schla­
g e n  d i e  höheren  Rohstoffpreise  auf  
d i e  G t i t e rp r e i s e  d u r c h  u n d  d i e  
Kaufkraf t  n i m m t  ab. Als  Fo lge  pas­
s e n  sich A n g e b o t  u n d  Nachf rage  
d e r  neuen  Konstellat ion an. Bran­
chenspezi f i sch  wird  zwischen  e iner  
kurz-  und  e ine r  mittel- bis langfris­
t igen Anfäl l igkei t  g e g e n ü b e r  Erd­
ölpre iss te igerungen unterschieden.  
Kurzfristig betroffen sind Branchen 
m i t  e i n e m  p ropor t i ona l  h o h e n  
Ene rg i eve rb r auch .  S i e  g e h e n  
desha lb  oft langfris t ige Lieferver­
t räge ein.  D i e  mittel-  b is  langfr is t ig  
betroffenen Z w e i g e  stellen meist  
langlebige Konsumgüte r  her. S ie  
s ind  von e i n e m  steigenden Rohö l ­
preis betroffen,  weil d ie  Konsu­
menten  d u r c h  höhere  Pre ise  d e n  
K a u f  e ines  Konsumgutes  verschie­
ben  o d e r  s o g a r  gänzl ich  d a r a u f  ver­
zichten. Besteht  d e r  Margendruck  
wei te r  u n d  rechnen d i e  Markt te i l ­
n e h m e r  mit  kontinuierl ich hohen  
Erdölpreisen,  s o  belastet d i e s  nicht 
n u r  den  Konsum,  sondern  auch  d i e  
Investi t ionen. 

Unter  Erdölpre iserhöhungen lei­
d e n  ferner  verkehrsnahe Branchen  
w i e  Luftfahrt  u n d  Logis t ik  s e h r  in­
tensiv. A m  stärksten trifft e s  d i e  

Luftfahrt ,  bei  d e r  Treibs ' toffkosten 
i m  Extremfal l  b is  z u  2 5  d e r  Be­
tr iebskosten ausmachen .  Die  Kon­
k u r r e n z  z w i s c h e n  d e n  A i r l i n e s  
b e u g t  z u d e m  e i n e r  k o m p l e t t e n  
Ü b e r w ä l z u n g  d e r  Kos ten  a u f  d ie  
T icke t s  vor. A u c h  für  d e n  energ ie ­
intensiven Masch inenbau  ist d i e se  
Gegebenhe i t  heikel .  D a  d ie  Verteu­
e r u n g  a u c h  d ie  Konjunktur  a n d e r e r  
L ä n d e r  beeinflusst," belastet  d i e s  d ie  
Nachf rage  nach lokalen Expor tgü­
tern.  Mittel-  bis langfristig berühr t  
d ies  auch  andere  expor tor ient ier te  
Branchen;  s o  z.B. d ie  N a h r u n g s ­
m i t t e l -  o d e r  d i e  Tex t i l i ndus t r i e .  
Ebenfal ls  involviert ist d a s  G a s t g e ­
w e r b e ,  denn  d ie  hohen  Erdölpre ise  
sch lagen  s i eh  di rekt  a u f  d ie  H e i ­
zungskos ten  nieder. Mi t te lbar  hat 
e i n  s t e igende r  Erdölpreis  a u c h  E in ­
w i r k u n g  a u f  d i e  Zahl  aus länd ischer  
Gäs te ,  wei l  s ich d ie  konjunkturel le  
Belas tung  in d e n  Herkunf ts ländern  
n e g a t i v  a u f  d i e  Re i se t ä t igke i t  
n iederschlägt .  Beeinträcht igt  w e r ­
d e n  schliesslich auch  d ie  c h e m i ­
sche  u n d  d ie  kunststoffverarbei ten-
d e  Industrie,  sowie d ie  Elekt rotech­
nik. S ie  arbei ten mit  Z w i s c h e n p r o ­
duk ten ,  deren Kosten mi t  d e m  E r d ­
ölpre is  korrelieren. Ge r inge r  s ind  
d i e  Fo lgen  f ü r  B a n k e n  o d e r  Versi­
cherungen .  Die. Einf lüsse  begren­

zen sich a u f  d ie  geschwächte ,  glo­
ba l e  K o n j u n k t u r  o d e r  s i nd  au f  
Rückschläge  a n  den Finanz.märkten 
zurückzuführen .  

Als  Fazit lässt sich festhalten, 
dass  für d i e  S c h w e i z  die Ge fah r  
hauptsächl ich darin besteht, dass  
b e d e u t e n d e  Expor tnn i rk t e  u n t e r  
d e m  Anst ieg  d e r  Erdölpreise  leiden 
und  somit  w e n i g e r  import ieren.  

Regent  F u n d  Managemen t  A G  
Daniel  Greuter .  

D ie  a l le in ige  inhal t l iche Verant­
wor tung  fü r  d iesen  Beitrag liegt 
be im Verfasser. . 

ANZI IC.I 

PanAlpina Sieav 
Alpina V 

Preise vom 2. September 2004 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepre is :  € 4 8 . 7 0  
Rücknahmepre is :  € 4 7 . 6 9  

Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepre is :  € 4 6 . 7 0  
Rücknahmepre is :  € 4 5 . 7 6  

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Swissfitst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postlach, FL-9490 Vaduz 


